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Dienſtag den 24. Juli 184. 


= ——— Jofeph Georg‘ Trajsler.) CZ 


jene Nachricht? Von einem von dem 

me b a Feinde bezahlten Agenten. Und wel⸗ 
Ver Publieiſte (heißt es in einem ches iſt der Zweck des Feindes? Das 

Aufſatz des Moniteurs) kuͤndigt in feſte Land zu beun ruhigen 7 den heil. 


as vom 4. Zul. 


einem ſeiner letzten Blaͤtter Europa Vater zu erſchrecken, in Europa den 


an, daß große Veraͤnderungen in Uns Glauben zu verbreiten, daß es ſich auß 


den ſollen und daß der Cardinal Feſch 
großen Antheil an dieſen Begebenhei⸗ 


wuͤrde, fo wuͤrde es ſehr wahrſchein⸗ 
5 lich nicht geſchehen, um das Geblet 
des Pabſtes zu zerſtuͤckeln. Aber, wer 


ter⸗Italien ſtatt haben werden, doß einem Vulean befindet und daß Frank⸗ 
die Laͤnder des Pabſtes zerſtuͤckeſt wer⸗ reich alles umſtuͤrtzen will, um alles 

an ſich zu reißen. Eben daſſelbe 

0 Blatt kuͤndigt auch Europa an, daß 

‚ten nehmen werde. Wenn Frankreich der Koͤnig von Neapel nach Sieilien 

N in ſolche Veränderungen mischen abreiſen will, und daß Herr Aeton, 

den dieſer, das Intereſſe feiner Re⸗ 

gierung einſehende Prinz, aus dem 

| Cabinett entferne hatte, im Begriff 

ſtehe, unter dem Beiſtande einer 

wertraut? Ein Journaliſt zu Augs⸗ | großen Macht in daſſelbe zuruͤckzukeh⸗ 

Mig, und Lon wem hakte dieser ken. Wer har dem Publieiſte dieſe 
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bat dem Publieiſten diefe großen Plane 


Er ae ER 
vertraute 1 gemacht 2 Ei 
zu Frankfurt geſchriebenes Bulletin. 
Und wer hat dem Verfaſſer des Bul⸗ 
letins dieſe Neuigkeit gegeben? Ein 
feindlicher Agent. Und welches iſt die 
Abſicht dieſes Agenten? Den Glauben 
zu erregen, daß Frankreich ſich Nea⸗ 
a pels bemaͤchtigen will. Der Publi⸗ 
eifte kuͤndigte auch vor einigen Mona⸗ 
ten an, daß ein Traetat geſchloſſen 
ſey, durch welchen die Pforte Morea 
an Frankreich abtrete. Woher hatte 
dieſes Journal jene Neuigkeit? Von 
einem auswärtigen Bulletinſchreiber, 
der ſie von einem feindlichen Agenten 


erhalten. Dergleichen Rhapſodien er⸗ 


regen nicht gleich Aufmerkſamkeit; ins 
dieß erkennt man doch in der Folge 

ihren Zweck durch die Wirkungen, die 
ſie hervorbringen. So war Folgen⸗ 


des der Fall: Die Franzsſiſchen Four⸗ 


nale wurden der Pforte ſorgfaͤltig vor 
Augen gelegt und General Brune hatte 


Urſache, ſehr erſtaunt zu ſeyn, als 


ſie ihm der Reis Effendi zeigte und 
ihm zu erkennen gab, daß man dar⸗ 
aus, daß die Journale ſagten, daß 
Morea an Frankreich abgetreten waͤre, 
geſchloſſen habe, daß es die Abſicht 
Frankreichs ſey, ſich Morea's zu bes 
mächtigen. Vor einigen Monaten 
glaubte der Wiener Hof auf die An; 
fuͤhrung Franzoͤſ. Journale, daß 
Frankreich 60000 Mann nach Ita⸗ 
lien marſchiren laſſe, und die Franzoſ. 
Regierung haͤtte nach den Angaben 
Deutſcher Journale denken koͤnnen, 


daß der Wiener Hof ſtatt zwei Regi⸗ 


menter, 60000 Mann nach Schwa⸗ 
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ben morſchiren loſſe . 
Auelle bieſer Neuigkeiten nachgieng, er⸗ 


man aber nicht enkdecken konnte. Man 


Als man der 


fuhr man, daß die Deutſchen Zeitun⸗ 
gen ſie aus Bulletins hatten, die in 


Frankreich berfertigt worden und die 


Franzoͤſ. Zeitungen aus in Deutſchland 


gemachten Bulletins, die beide von 


feindlichen Agenten bezahlt werden ꝛe. 
Paris vom 6. Jul. 

Das Journal de Paris enthaͤlt fol⸗ 

genden ſonderbaren Artikel aus Rouen 


vom zien dieſes: „Ein Knabe von 


14 Jahren, der ſeit feiner Geburt 


ganz unerklaͤrbare Schmerzen in der 


linken Seite des Unterleibes empfand, 


ſtorb in dieſen Tagen, indem er 


Haare ze. von ſich brach. Sein Leiche 


nam wurde geoͤfnet und man fand in 


ſeinem keibe ein halb verfaultes Kind 
von 8 bis 10 Zoll, deſſen Geſchlecht 


bemerkte bloß, daß dieſer Foetus 
ſchon die zweiten Zähne hatte, wel⸗ 
ches beweiſet, daß er ſchon 7 Jahre 
im Leibe des Knaben gelebt haben 
muß. 


Der Wundarze Blanche bes 


N 


wahrt dieſe Verirrung der Natur im 


Weingeiſt auf.“ — Es fehlt hier 
nicht an Bemerkungen uͤber dieſen Ar⸗ 
tikel. = 8 ; 
Amſterdam vom 11. Juli. 
Bei dem Unglück, welches ſich neu⸗ 


lich bei Oſtende ereignete, indem ſo 


viele Soldaten auf einem Vonton un⸗ 
tergiengen, ſprang ein Aegpptier, der 
ſich bei den Franzoͤſ. Truppen befand, 


Namens Ibrahim Beng, ins Waffen 


und rettete nach einander 4 Menſchen, 


ward aber ſelbſt ein Opfer feiner Mens 
ſchen⸗ 


ya 


Pitt hat völlig die Oberhand. 
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ſchenllebe, als er den sten retten 
1 105 Man erinnere ih, daß vor 
2 Jahten ebenfalls eine Faͤhre bel 
Oſtende untergieng und 180 Menſchen 
ihr Leben einbuͤßten. 5 
Bei Rotterdam iſt dleſer Tage eine 
Schuyte mit 8 Perſonen umgeſchla⸗ 
gen, wovon nur eine gerettet worden. 
Unter den Ertrunkenen befindet ſich 
auch eine ſchwangere Frau. 5 
London vom 29. Juni. 

Im Parlement ſind dieſer Tage wich⸗ 
tige Sachen entſchieden worden. Herr 
Seine 
Landesvertheidigungs⸗Bill und die Zu⸗ 
füge zu derſelben paßirten am 26ſten 
eine Committee im Oberhauſe ohne 
Oppoſition und wurden darauf am 
zen zum drittenmal im gedachten 
Haufe verleſen und giengen durch, 

nachdem alle Anſtrengungen der Oppo⸗ 
sition am 25ſten dieſes vergebens ger 
weſen waren. „Die Auftechthaltung 
einer anſehnlichen ſtehenden Armee 
(ſagte an dieſem Tage der Herzog 
von Clarence) iſt von vielen als eine 
unconſtitutionelle Maaßregel betrach⸗ 
tet, Ich will mich dieſes Ausdruckes 
iwar nicht bedienen; aber ich muß er⸗ 
klaͤren, daß ich dieſe Bill fiir eine 
ſehr außerordentliche Maaß regel halte. 
Ich habe zwar eine ſehr große Ach⸗ 
tung fuͤr regulaire Truppen 3 aber ich 
konn unmöglich zu einer Veraͤnderung 
im militalriſchen Syſtem auf das bloße 
Dixit des Konzlers der Schatzkammer 
beiſtimmen, ſo groß feine ſonſtigen 
Talente auch ſeyn moͤgen und wie ſtark 
De Kraft guch iR, mit welcher er 


kleines Seegefecht ſtatt. 


als erfriſchter Rieſe (giand refreshed) 
nach der Aeußerung eines gelehrten 
Lords (des Lordkanzlers) zurückkehrt. 
Ich halte die Bill für unzulaͤnglich, 
um Truppen wirklich zu ſammleu und 
ſtimme deswegen gegen dieſelbe,“ Allein 
dieſes Widerſetzen des Herzogs von 
Clarenee und andrer gegen die Bill 
iſt ohne Erfolg geweſen. 

Am 27ſten Juni war der Prinz von 
Wallis im Oberhauſe, begab ſich aber 
aus demſelben wieder weg, ehe die 
Landesvertheidigungs „Bill des Herrn 
Pitt zum drittenmal verleſen wurde, 

Auch die Bill zur Abſchaffung des 
Sclavenhandels, deren ſich Hr. Pitt 
beſonders angenommen hat, ward am 
27ſten zum drittenmale im Unterhauſe 
berleſen und paßirte mit 69 gegen 33 
Stimmen. Einige der Gegner dran⸗ 
gen auf Schadloshaltung fuͤr die 
Pflanzer. Hr. Pitt erklärte, daß dies 
ſer Antrag weitere Uiberlegung ver⸗ 
diene und auf alle Faͤlle die Schad⸗ 
loshaltung nur denen bewilliget wer⸗ 
den koͤnne, die wirklich einen dadurch 
erlittenen Schaden beweiſen koͤnnten. 

Trieſt vom 28. Juni. i 
Vorgeſtern Abends hatte ‚bier ein 
Ein Kaper 
mit Franzoͤſ. Flagge verfolgte einige 
Engliſche Transportſchiffe die im An⸗ 
geſicht des Hafens von ihrer Convoy 
abgekommen waren, bis in den Hafen 
binein, wo dann zwiſchen dem Kaper 
und einer Engliſchen Corvette eine 
ſcharfe Kanonade entſtand. Bei dies 
ſer Verletzung des neutralen Gebiets 
wurden aus der Batterie des alten 


3 a La⸗ 


Sojareth drei ſcharfe Kauonenſchäſſe 


auf den Kaper gethan, die fo gut 


trafen, daß er die Segel einzog. 


Oer Capitain behauptete, er habe eins 
dieſer Schiffe außer dem Kanonenſchuß 
folglich ge⸗ 


des Hafens genommen 5 
hoͤrte daſſelbe ihm auch als Eigen⸗ 
thum. 
hieruͤber noch nicht entſchieden. Der 
Kaper iſt von Rimini, führe 18 Ru⸗ 
der und 42 Mann Beſatzung. Ge⸗ 
ſtern lief hier eine Engliſche Fregatte 


ein, die ſich ſo vor Anker legte, daß 


ſie den Kaper nicht aus den Augen 


Pflanze, 


8 arg kann, 


Peters burg vom 26. Juni. . 
85 Profeſſor Grellmann aus Götz 


kingen iſt hier angekommen, um nach 
Mos cau zu geben, wo er bei der 
dortigen Univerſttaͤt ordentlicher Pro: I 


feſſor für die Staatskunſt mit 2000 
Rubeln Gehalt, freier Wohnung ze, 
geworden iſt. x 

Ein Einwohner des Aſtrachanſchen 
Gouvernements hat die wichtige Ent⸗ 
deckung gemacht, daß ſich aus den 


Wurzeln der unter dem Namen Blu⸗ 


menbinſen, Waſſerlilien oder Kamelhen 
(Butomus eimbellatus L.) bekannten 


Fluͤſſen waͤcht, auf eine ſehr leichte 
Art Mehl verfertigen und daraus ein 


Brod backen laͤßt, welches dem Mais 


zenbrodt ſebt wenig nachgiebt. Et 
bat die wichtige Entdeckung nebſt 
einer Probe von Mehl und Brod dem 
Ane des Ahe mitgetheilt und 


Die hieſige Regierung hat 


die in ganz Europa und 
Aſien Häufig In Sümpfen und an 


von Sr. 
ſcheuk erhalten. 


Bielek den 12. Juni. 5 


Die verheerenden Heuſchrecken rich⸗ 
ten in unfrer Nachbarſchaft große Ver⸗ 
wuͤſtungen an. 
freſſen fie alles kahl: denn ihre Ans 


verfinſtert wird. Um dieſer Landplage 
zu ſteuern, find im Rußiſchen die 
Bauern und das Militär aufgeboten; 
jedes Amt ſoll 400 Arbeiter ſtellen; 
dieſe muͤſſen Graben um die Felder zie⸗ 
hen und das Militair muß die Heu⸗ 
ſchrecken mit Pulverdampf von dem 
Acker in dieſe Graben treiben, in 
welchen fie von den commandirten 
Bauern mir digen Stangen lerſtampft 
werden. N 


— 


Erosgofm vom 29. Juni, 


eines Hauſes auf dem großen Markt 
vorgenommen wurde, fand man beim 
Graben in dem Keller deſſelben viele 
goldene Münzen, Arm ⸗ 
baͤnder. Die Münzen find aus den 
Zeiten der Koͤnige Carl IX. und Gu⸗ 


Kalſerl. Wife ein en. 


Wo fie hinfallen, 


zahl iſt fo ungeheuer, daß wenn ſte 
aufſteigen , das Tageslicht dadurch 


Als hier neulich die Reparatlon a 


und Hals⸗ 
5 
5 


1 
} 


av Adolph. Der vorgefundene Schatz . 


betraͤgt gegen 9 Pfund Gold an Ges 
wicht. 
berküuft worden, und jener Fond 


Das Haus war erſt kurzlich 


ein unerwatteter Gewinn für Di 1 


I 
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Kundmachung. 


Nachdem der in Zamose geweſene 
Fokal⸗Adoocat Felix Ulttowski am 6. 
April l. J. verſtorben iſt, fo werden 
die betroffenen Partheien darauf zu 
dem Ende aufmerkſam gemacht, um 


ihre Ansprüche bei der betroffenen Ab⸗ 


handlungs⸗Inſtanz in Hinſicht der, 

dem verſtorbenen Advokaten anber⸗ 

trauten Schriften und Urkunden, Gel⸗ 
der oder Effekten geltend zu machen. 


8 Lemberg den 26. Mai 1804. 2 


- N 5 

Fer Magiſtratum C. R. Urbis 
‚Metropolis Cracovige notum red- 
ditur, Lapideam Elerskianam Cra- 
eoviae ſub Nro. 566. ſitam judi- 
cialiter ad fl. rh. 1678 a. 190 1 ae- 
ſtimatam, fruſtrato primo Licita- 


donis Termino medio publicge Li- 


eitationis Die 9, Augufti a. c. Hora 
are meridiem hic Judicu erga 
2 : ö d | 


ne = 


= Int el lig een sb ne z u Nes 59. 


Avertiſſemente. 


x 


— ,» 


conſuetas Conditiones disvenditum 
iri — . 

Omnes itaque emendi cupidi ad 
hane Lieitationem inviantur. 

Caeterum omnes Ereditores hy- 
pothecarii admonentur;, ut non ex- 
pectando ſeparatas Adeitationes jura 
fua realia ad Prothocollon Licita- 
tionis inſinuent, quo ſecus eorun- 
dem circa Repartitionem Pretii li- 


eiti nulla habebitur Reflexio. 


Gollmayer, 
Lodzinski. 
Hirſehberg. 


Decret.in Conſilio Mag. C. R. Urb. 
Metr. Cracoviae Die 28. Junii 1804. 


Plinta. 5 
5 Na ch r ich e. 5 
Edle Stoͤrre von ſpaniſchet Ab kunft 
zu verkaufen. 


Von dem freiberrlich v. Kaſchnitz 
ſchen Wirthſchafts⸗Amte der in Weſt⸗ 
galizien in dem Rzeszower Kreiſe uns 


weit Senyomie liebenden Herrſchafk 


Mokrzyszow wird anmit bekannt ges 


macht, daß allda mehrere edle zwei⸗ 


und dreijaͤhrige Sprung ⸗Stoͤrre von 
fpanifcher Abkunft zu verkaufen ſeyn; 
zu Anempfehlung dieſer Stoͤrre, durch 
welche die Verfeinerung der Wolle, 
und 


* 
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und die Veredlung der ganzen Schafe ſchaft Pakralz, Poſeger Geſpannſchaft 
zucht unſchwer erreichet wird, darf | den Konkurs « Termin für die Glaͤubis 

man nur bemerken, daß die von dies | ger des verſchuldeten Athanas Ba⸗ 
fen zum Verkauf beſtimmten Gtörren biſch, und Johann Szakals, Och⸗ 
im heurigen Jahre abgeſchorene Wolle | ſenhaͤndler und Einwohner der Stadt 
der Zentner zu 250 Kaiſergulden ver» | Darudar auf den kten September 


kauft worden ſty. f d. J. in erſtgedachter Stadt Daruvar 
Wenn jemand Belieben trägt, auch] feſtgeſetzt, welches hiemit zur Wiſſen⸗ 
edle Mutterſchaafe zu erhalten, fo ] ſchaft bekannt gemacht wird. 2 


werden hier auch Beſtellungen bei dem f 
Mokrzyszower Wie thſchaftsamte ans Ma U men 
nommen. 8 5 f 8 
e 255 . 8 5 Angekommene Fremde in Krakau. 
— — —ũ——n — — 5 i 
8 N N i Am F. Juli. 


1 f zum. Der Herr Johann von Bogucki mie 3 
N BE N 2 Bedlenten ‚wohnt auf dem Kleparz 
Caefario Regium Judicium Cri-] Nro. 26,, koͤmmt vom Lande, 


minale Wilnicenſe Martinum Der Herr Graf Auguſt von Humbracht, 
Bartſch anteactum Caſſae eiviese en u = NE 504. 
L.eopolienſis Contraagentem ſeu 58 2 
Controleurium,- qui patrata prae $ Am s. Juli. 2 
. Tatae Caflae interverlione die 16. Der Herr Hieronym von Ankwitz mit 
Septembris 1791 fugam. Leopoli | Gattin und 3 Bedienten, wohnt in 


© Arripuit hisce citat eidem deman- ii e a 1155 koͤmmt von 
— * au 0 . j 
zu en fe coram facie Die Frau von Giedroyeiowa mit 3 Be⸗ 
praelibati Judicii intra Terminum dienten, wohnt in der Stadt Nr. 504, 


60. dierum a dato hujus citationis] kömmt von kublin. Fre 
infra appofito numerandorum fine J Der Herr Vinzenz von Turski, wohnt 
probandae ſuae innocentiae infal- tt ri 
ne ie fecus vero feiat fore, [Her Herr Anton von Vile wohnt auf 
ut aq verlus eundem juxta legis Cri- ] dem Stradom Ro, 16., koͤmmt von 


minalis praeſeripta procedatur.— Wien. 
Wi.isnicii die 4. Aprilis 1804. 3 N 
: Am 7. Juli. 
8 n Oer k. k. Hauptmann Herr kudwig von 
d Kempski mit Gattin, wohnt in Pod⸗ 
gorze Nro. 107, , koͤmmt von Pilſen 
aus Boͤhmen. 5 3 


Kundmachung. 
Vermög Erinnerung der K. Unga⸗ 
Uſchen Stalthalterey bat die Herr⸗ 


en, 


De: 


— 503 gr 
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Der Herr bauten von Drloreki mit 


2 Bebienten, wohnt in der Stadt 
Pro. 91, koͤmmt vom Lande. 


Am 3. Juli. 


Der Herr Graf Auguſt von Lubieniecki 


mit 6 Bedienten, wohnt in der Stadt 
. Mo. 483., koͤmmt von Siencary aus 
Oſtgalizien. 
Der Herr Romnald von Mesdzinski 


mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 


Kleparz Nro. 5., kommt von Radom. 
Oer Here Thomas von Schpoth mit 


2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 


parz Nro. 4 kommt vom Lande. 
Der Herr Graf Kaver von Wieſolowski 
mit Familie und 3 Dienſtleuten, 
wohnt in der Stadt Nro. 452. kömmt 
von Woyslawice aus Oſtgalizien. 


Am 9. Juli. 


Der Herr Johann Nepomuck von 
ODembski mit Gattin und 2 Bedien⸗ 


ten, wohnt in der S 
koͤmmt vom Lande. 
Der Herr Joſeph von Lieſtelski mit 
a Bedienten, wohnt in der Stadt 
ro. 550., koͤmmk von Kolatzitze aus 
Oſtgalizien. 5 f 
r Herr Albert von Linowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
td. 549., koͤmmt von Jurtzitz aus 
ſtgalizien. g 
Der Herr von Wielowieyski mit Gattin 


tabt Nro. 482., 


und 9 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Ro Sat., kommt von kubtza aus 


Ostgalizien. . 


Am 10. Juli. 


Der Herr Joſeph von Dzierzawski mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
bo. 91. koͤmmt vom Lande. 
Der k. k Lieutenant Herr Ferdinand 
Gradiwohl wohnt auf dem Stradom 


a 16., koͤmmt von Wiſchau aus 
Maͤhren Er 


0 a 


Der Herr Johann von Jeziorkowski 
mit Gattin und 2 Bedienten wohnt 
in der Stadt Nro. 672., koͤmmt 
von Kopilow aus Suͤdpreußen. 

Die Frau Gräfin von Lubieniecka mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Pro. 452, koͤmmt von Olchowa aus 
Oſtgalizien. 

Die Frau Sophia von Dangel mit 

Familie und 2 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 432, koͤmmt von 

2 Warſchau. 5 

Der Herr Joſeph von Janowski mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Pro. 5., koͤmmt aus Oſtgali⸗ 
zien. ; 

Der Herr Onuphrius von Zawiſcha 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 26., koͤmmt vom Lande. 


Am 12, Juli. 5 

Der Herr Adam von Dombski mit 

Gattin und 4 Bedienten, wohnt in 

der Stadt Nro. 474, koͤmmt vom 
Lande. f N 


Die Herren Joachim und Anton von 


Wilga mit 5 Bedienten, wohnen in 
der Stadt Nro. 237.) kommen aus 
Rußland. ar : 
Der Herr Franz von Zawichowski mit 
1 Bedienten, wohnt in del Stadt 
Nro. 91., koͤmmt von Leſchtzina aus 
Oſtgalizien. 5 5 
Der Herr Johann von Zdienski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. Or., koͤmmt aus Oſtgalizien. 
5 Am 13. Juli. 5 
Der ruß. kaiſ. St atsrath Hr. Alexander 
Czefka mit Familie und 7 Vedienten, 
wohnt in der Stadt Ro. 496., koͤmmd 
aus Rußland. : 


Der Herr Michael von Milkowski mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stade 
Nro. 504., koͤmmt von Siedliska aus 
Oſtgalizien. ; 


3 Ders 


N a. 
2 x . 1 


8 A fo — 4 
Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ SS Am 12. Juli. 
5 ſtädten. f Dem Gerbermeiſter Franz Eziniolk „S. 

Am g. Juli. Albert, 14 Tage alt, an Konvulſto⸗ 5 


nen, auf dem Sand Nro. 100. 
Oem Mehlhaͤndler Andreas Rutkowski | Dem Gerbermeiſter Ludwig Gzel ſ. S 
ſ. T. Marianna, 5 Wochen alt, an Anton, 5 Wochen alt, an der Ab⸗ 
Konvulfionen auf dem Sand Nr. 118. ! zehrung, auf dem Sand Nro. 3, 
Dem Joſeph Brzezowskiſ. S. Mathias, Dem Fleiſchhauermeiſter Gregor Ze⸗ 
x Woche alt, an Konvuſſionen, au linski ſ. T. Apollonia, 1½ Jahr alt, 
dem Kleparz Nro. 24 an der Abzehrung, in der Stadt 
Die Dienſtmagd Thekla Paykowna, 30 Nro. 620 
Jahre alt, an der Lungenſucht;, im Dem e a Wi⸗ 
St. Razarfpital. ſchinski, ſ. S. Johann, 5 Tage alt, 
Die Bürgerin Auna Niß, 40 Jahre 55 A in der Stadt 
1 f 3 
Die Dienftmagb Magdalena Mikodai⸗ 
kowna, 19 Jahre alt, an der Wee 
im St. Lazarſpital. 
Die Wittwe Marianna Paſchtz 
Jaahre alt, an der nere ht im 
= le 


alt, an der ä im St. 
a Lazarſpital. 55 


Am 9. Julf. 
a Dem Maurer Heinrich Wikowit f . 
Eliſabeth, 4 Wochen alt, an Konz S 
: = tönen, auf dem 2 en 10. 


er 


. Juli. 22 
Dem wege Stanslanz Titan 
ski ſ. T. Thekla, = 3/4 Jahr alt, 
an Konvulſtonen, auf 5 Se 
Nro. 239. 
Dem Maurer Felix Czerwinski 15 S. 
Joſeph, 8 Tage alt, an Konvulſſo⸗ 
nen, auf dem Sand Nro. 284. 


Dem n Toglöfnsr Blaſius Wientzek 0 S 
Vinzenz, 8 Tage alt, an Konvulſio⸗ 
nen, auf dem Kafimie Nro. 170. 

Dem Herrn Johann von Katerle ſ. S. 
Johann, 6 Jahre alt, an Würmerns 
auf dem Kaſimir Nro. 121. 
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